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Sammlung weiland des Herrn Hofrates 
Adolph Ritter von Plason de Ja Woestynie 

Fürbergstraße N r. 12. 

Übe r das Schlößchen Fürberg (jetzt im Besitz ei er Tochter 
d ~s Verstorbenen, Frau von TonCic-Sori ni) dessen Rä um e 
mi t den Kunstgegenständen malerisch ausges tattet sind , 
siehe Kllnsttopographie XII I, S.252 f., Fig. 333 ff. Di ese 
Sammlun g besteht demgemäß mehr aus Stücken, die zu 
dem ganzen Milie u passe n, als aus eigentli chen Salllm­
lungsgegcns tän el cn . Den Ha uptte il stell en di e Glasmale­
reien dar, die der ft-ühere Besitzer - gleic h el en übrigen Ob­
jekten - im Laufe der letzte n jahrzehnte gesamm elt Il at. 
Die Schei ben stammen aus verschiedenen Sammlungen ; 
ihre Provenienz ist nur in einze ln en Fäll en fes tstell bar. 
Eine zusaml11engehörige Par tie stammt aus der ehemaligen 
We ll enkampschen Sammlung in Lüne bu rg; ein e Anzahl von 
Erwerbungen wurden durch Herr n Tewes (in Han nove r?) 
verIll ittelt. Ei ne technische Früfun g cler gro ßente ils dur ch 
Schll izg las gedeckten Scheiben konnte nicht vorgeno mm en 

fi g. 111 Glas malerei (Nr. 20) im Salon, 
Samml ung Hofra t v. Plason (S. 80) 

fi g. 110 Sil berbeschl ag eines Gebetbuches, 
Sammlung Hofra t Pillwein (S. 76) 

werden. In der nachfolgend en Beschreibung sind 
zunächst di e Schei ben und sonstigen Obj ekte im 
Hauptgebäud e, sodann di e in dem angebauten 
Nebenhaus, dem sogenannten Feyertagsstöckl, und 
in dem Park stehend en Fremd enturm , endlich in 
der äl teren, 1626 wiederh erges tell ten, 1893 ern eu ten 
Kapell e beschri eben ; bei di ese r sind auch di e 
kirchli chen Geräte angeführt. Di e Bezeichnung der 
Räum e folgt der gegenwärtigen Verwendun g. 

S p e i sez imm e r : 

Über di e noc h vom ursprün gli chen Ba u stamm end e 
Ausstattung siehe KunsttopographieX lIl, a. a. O. 

G l as mal e r e i e n : 1. Ovale Wappenscheibe, 
12X 17 CI71; steigender Steinbock nach links, braun­
weiß in umgekehrt tingiertem Feld. Oben Schrift­
band : Victnx omnium ( ?) patient/ a. Um 1600. 
2. Run de Figurenscheibe (Durchm esser 11 cm), mit 
ei nem in Landschaft stehenden Mann. Zusamm en­
gese tzte Bordüre, zu oberst Halbfigur ein es Mann es. 
Mitte des XVI. jhs. 
3. Runde Wappenscheibe (Du rc hm esser 11 cm), 
zwei we iße Vierbl attrosetten in bl auem Feld ; zu­
samm engesetzte Bordüre, oben Halbfi aur cin es 
Landskn echtcs. XVI. jil . 

Speise­
zimmer. 



fig. 11 2 Wapp enscheibe (Speisezimmer Nr. 28), 
Sa mmlun g Hofra t v. Plason (S . 80) 

flg. 11 3 Wappenscheib~ (Speisezimmer Nr. 24), 
Sammlung Hofrat v. Plason (S. 80) 
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4. Scheibe, rund, 29 CI71; Wechslerbude mit einem bebrillten schreibenden Mann an einem Tisch; links ein 
Krieger, der Geld vom Tisch in seinen Beutel rafft. Als Bordüre Blattschnur. Mitte des XVI. Jhs. 
5. Bunte Wappenscheibe, 2-+ X 26'5 CI71. 

6. Wappenscheibe, 20 X 25 CI71; Dreipaß, in der Mitte Wappen, herul1l Namensaufschrift: Gtto Westrul71. 
Ende des XVr. Jhs. 
7. Pendant zu 6. Aufschrift: jostlz Westrul11 der oide voget. 

fig. 114 Delfter Vase und flute, Sammlung J-Jo[rat v. Plason (S.81) 

8. Wappenscheibe , rechteckig, 16 X 18'5 CI71. 

9. Figurenscheibe, 23 X 32 cm; Geißelung Christi durch zwei Schergen in einer Rundbogenarchitektur. 
10. 23 X 36 CI71; Hai bfigur Christi als Schmerzensmann. Rechts bezeichnet: 1.J80 (zweifelhaft). 
11. 20 X 23 cm; Halbfigur eines blonden, bärtigen Mannes. Oberdeutsch. Um 1500. 
12. 22 X 29 cm; Frau einen Reiter begrüßend, darunter Schi ld mit Inschrift: Remigia von Hoeile Frou]! zu 
Asbecke 1595. 
13. Runde Scheibe, Durchmesse r 37'5 CI71; Kaiser und Papst von geist li chem und weltlichem Gefolge umgeben 
nebeneinander thronend. Datum MXDLlX. Umschrift: Eneos Pius Bobst Frideri order 1/1 rOl7lisclzer Kaiser. 
Fälschung nach einem Holzschnitt. 



Fig. 111. 

fig. 112. 

Fig. 113. 
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14.32 X 62 CI71' Christus am Ölberg vor dem Kelch kniend; vorn die drei schlafenden jünge;. Architektonische 
UmrallillUn(] mit zwei Putten in den Zwickeln. Untcn Schriftband : Anno domini 75:26. 
15. Rund, Durchmesser 38 CI7l; Kreuzigung Christi zwischen Maria und johanncs, die schmerzerfüllt unter 
dem Kreuze stehen. Landschaft mit einer Stadt. Oberdeutsch, Anfang des XVl. jhs. 
16. 22 X 29 CI71; Reiter mit Pokal zu Pferd, unten ornamentale Verzierung. Ende des XVl. jhs. 
17. 17'5 X 22 CI11; rundbogig geschlosscn. Anbetung des Kindes durch Maria, josef und drei Hirtcn unter 
einer strohgedeckten Architektur. 
18. Wappenscheibe, 14'5 X 18 C17l; oval. XVI. jh. 
19. Wappenscheibe, 13'5 X 17 cm. 
20. 32 X 47 cm. Inn erhalb ciner aus Baumstämmen gebi ld etcn Umrahmung vor grünem Vorhang hl. Matrone 
in rotem Gewand und blauem Mantel mit gefalteten Händen kniend. Deutsch. Um 1500 (Fig.l11). Von 
Tewes stammend; 513.rk übcra:bei tet. 

Fig. 115 Wappenscheibe im Damenzimmer, 
Sammlung liofrat v. Plason (S. 82) 

21. 27'5 X 33 cm; Kruzifixus, stark gekrümmt an Holzkreuz. Hcrul11 perlcnbcsetztc Bordüre. Mittc oder Anfang 
des XV I. jhs. 
22. Durchmesscr 22 cm; Wappenscheibc, rund, mit Umschrift: Cristopl7 l'on Pe/Izam zu Obereclz, Il'einpaclz, 
Dhumber zu Treiling ]5:28. 
23. Wappenscheibe, rund, Durchmesser 20 C17l; Wappen in LorbeerschnuL Um 1525. 
24. Wappenschei be, 21 X 29'5 CI71; Medaillon mi t Hausmarke und Schriftband : Clanes Kreybe IJ3-l oder 
Krepher (Fig. 112). 
25. Pendant zu 24; mit Inschrift: Herme Korner. 
26. Rundscheibe, Durchmcsser 22 cm; Thisbe findet den Pyral11us mit dcm Schwert im Leib; hinten der Löwe. 
Oberdeutsch. Um 1525. 
27. Pcndant zu 6, 7. Er/chI' Desl'msse (Fig.113). 
28. Pendant zu 27. Wy/lem Ledebur. 

Sc h r ä n k e : 1. Aus braunem Holz; Hauptfront durch drci auf Volutenkonsolcn stehcnde gedrehte Säu len 
gcglledert; Sockel, aus ladendes Abschl ußgebälk über Zahnschnitt. In dcn Türcll Rundbogenfe leI er, gleichfa ll s 
von gedrehten Säulen eingefaßt mit Rankenwerk über Attika. Ulm. Ende eies XVI. jhs. 
2: In Ober- und ~ntergcschoß geteilt, deren jedes von geclrehten Sä ul en geg li edert ist; ähnliche Säulen fassen 
ehe RundbogcllIlJSchcn eier Türflügel ein. UII1l. Ende dcs XVI. jhs. 

Ti .s c I: : Aus d~lnkelbraullcm Eichenholz; die beidcn Stollen mit großen Vo lu tenranken geschnitzt mit Wappen­
schild In der Mitte; die Mittelleisie als eine mit Schuppen besetzte Volutenranke gebilelet. Obcritalicnisch 
Moclena. Anfang des XVI. jhs. 
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o f e n aus Ton,. bunt glasiert. Vierseitig mit Unterbau . und leicl.lt verjüngtem Aufsatz mit späterem 
Abschlußgeba.lke, al~ den ~anten des Untergeschosses Schildchen mit Marke M. Im Sockel schmal er Fries 
von Putten, die Schelte ~u ein em offel:en Feuer t.ra~en. Di e Kacheln des Unterbaues enthalten in architektonisch 
gerahmt~n Rundbogenn.lschen Halbfl ~uren Chr~stI als guten Hirten , joh. Hus, Rhetorica, Luther, st. Paulus, 
Geomet:la; schmale S~ltenkacheln l:llt allegor!schen FraL~engestalten. Die Kacheln des Obergeschosses ent­
halten In Rundbogenlllschen KreUZigung, Chnstus als Hirte Sarah Christus und die Samariterin Sibylla 
Kurfürstin, Parabelszenen. ' , , , 
In Nürnberg erworben; wohl nürnbergisch um 1525, zum Teil erneut. 

Schlafzimmer: 

Holz, vertäfelt mit einfacher Balkendecke mit verschi edenen Feldern in Perlstabrahmung. Um 1630. 

fig. 116 JOl1as, Glasmalerei, 
Sammlung Hofrat v. Plason (S. 82) 

o f e n aus Ton, bunt glasiert, mit dreiseitigem Unter- lind 
ebensolchem, etwas verjüngtem Obergesciloß. Bunte stilisierte 
Blumensträuße in großen Rundbogenkacheln, an den Kanten 
ste hende Putten. Bekrönung durch einen von Imperatorenbüste 
gesprengten Flachgiebel. Salzburgisch. Mitte des XVII. jhs. 

GI a s mal er eie n: 1.-5. Wappenscheiben, 20·5 X 30 cm. 

f'ig. 117 König, Glasmalerei, 
Sammlung Hofrat v. Plasol1 (S. 82) 

Dreipaß mit hängender Tresse, Pendants zu den Hannoveraner Scheiben im Speisezimmer. Mit Namens· 
aufschriften: Heinrich Stapel, jostlz Westerül17 der junger, Gert Bredemer, Andreas Tacken 7560; die letzte 
mit drei weißen Rosetten in blaucm Feld ohne Namen. 
6. Wappenscheibe; 21 X 31 cm; Wappen mit reicher Helmzi er und Zaddelwerk. Anna Schachen obiit 1565. 
7. Wappenscheibe; 32 X 33 Cl11. 

8. Pendant zu 7. 
9. Wappenscheibe, rund; Durchmcsse r 30 cm. Um 1500. 
10. Wappenscheibe, rund; Durchmesser 39 cm. XVI. jh. 
11. Wappenscheibe, rund; Durchmesser 32 Cl11. XVI. jh. 
12. Wappenscheibe, rund; Durchmesser 3 1 cm. Wappen von zwei Löwen gehal ten, darüber Schrift ban eI 1498. 

Garnitur von fünf Delfter Va se n ; elrei Mittelstücke mit kuppclförmigen von ein em Löwen bekrönten 
Deckeln (68 CI71), zwei FlUtes mit we ni g eingezogenen Seiten (49 CI77). All e mit blauweißem Dekor, große 
Felder mit Sc häferszenen und Liebespaaren in sehr reichen Rahmungen. Mitte des XVIII. jhs. (Fig. 11 4). 

Zwei große Delfter Va sen von gebauchter Form (zirka 70 C/11 hoch), mit Marinebilelern in ornamentaler 
Rahmung. Anfang eies XVIII. jhs. 

D a m e n z i m m" e r: 

o f e n, aus grün glasiertem Ton; vierscitiger Unterbau, über Abschlußgebälke sechsseitiger Aufsatz mit profi­
li ertem Absch lu ßgesimse. Die Kacheln entha lten ganze unel Halbfiguren von Engeln, all egorischen Figuren usw. 
nach Stichen, ei ne justitia nach H. S. Beham, ein e andere Frau L. S. bezeichnet. XVI. jl1. , stark erneut. 

XVI 11 

Schlaf­
zimmer. 

fig. 114. 

Damen­
zimmer. 



Fig. 115. 

Herren­
zimmer. 

Fig. 116. 

Fig. 11 7. 
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Sc h e i b e; 30 X 20'5 C/11 . Doppelwappen in archi tektonischer Umrahmung, mit Durchblicken in Land­
schaften mit Staffage. Schriftband : Fr. Herzog, Bürger der löbl. Statt Lucem und Fr. Maria Anna, ein 
gebolzrne Schniderin, sein Elzegmahel 1675 (Fig. 11 5). . . 
Pendant dazu ; Doppelwappen in ähnlich er Umrahmung. rr. D Ol1lll1lcuS Schnider, Bürger der Statt Süsßee 
und Fr. Anna Maria Honeggerin, sein Ehegmahlin. Ao 1675. 

W a p p e n s e h e i b e, rund , 22 cm. 

Sc h ei b e, rund , Durch messer 21 cm; Brustbild ei ner Frau im weißem Häubch en. Umschrift: Elisab Krelerin 
hel ich die gesthalt. Um 1525. 

Fig. 11 8 Wappenscheibe mit Hora tiu s Cocles 
(Iicrrcnzimm er Nr. ~), Sammlung Hofra! v. Plason (S. 83) 

Fig. 11 9 Wappen scheibe mit Hoc hzeit von Kana 
(Vorzimmer, l.S!ocl" Nr.3), Sa mmlun g Hofrat \'. Plasoll (S. 83) 

H er r e n z im m e r : 

Sc h ei b e n : I . 22 X 23 CI7l; Bruststück. Jonas un ter der Kürbiss taude, mit Beischrift: S. f onas. XIV. Jb . 
(Fig. 11 6). 

2. Pendant dazu; Halbfigur ei nes Königs (David); am End e ei es so nst ern euten Spruchbands li est man 
noch : ex (Fig. 11 7). Wi e das Pendant te ilw eise ergä nzt. 
3. 21 X 30 CI71. Ei n bärtige r Mann in rei cher Rüstung im Gespräch mit einer jungen Frau, e!i e ihm ein en 
Pokal reicht. Architekto nisc hc Umrahmung, oben zwci kl ein e Szenen aus der Parabel vom verlorenen Sohn; 
untc.n .Wappcn mit Scherc unel Stcrn une! Inschri ft: Nicl7klaus Werlin zu (U)//lingen und sin lzusjroJV. Anno 
d0l71l111 1005. Schweize ri sch. 

4. 21 X 30'5 cm; Horatius Cocles am Brückenkopf mit elcn Feinden kä mpfend ; weiter hinten ein zweites 
Mal unter eier abgeb rochenen Brücke mit se inem Ro ß schwimm encl . Hinten Rom. Se hr reiche architektonische 
Umrahmung mit Kaisermedail!ons in den oberen Zwickeln, unten zwei Wappen in Lorbeerkran z. Oben 
In chrifttafel : 
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Der kiin Horacius Cocles 
Dess Manf7eit stadt l1it invergess 
Er bhielt dem jyend brugen vor 
kam zletst darvon mit großer gjor. 

Unten: Hans Himrich Leman und Vil1czenz Stuber VOll Zilriclz 1·508 (Fig. 118). XVI. Jh. 

83 

5. Wappenscheibe, rund, Durchmesser 25 CI17; Wappen mit Renaissanceranke als Rahm en. Anfang des 
XVr. Jhs. 
6. ~und, Durchmes~e r 22.cm; En!hauptung )ohannes des Täufers, daneben eine Frau, das Haupt auf der 
Schussel tragend; hInten 111 RenaIssancearchItektur Herodes tafelnd. Schweiz. Zweite Hälfte des XVr. Jhs. 

fig. 120 Scheibe mit dem auferstandenen Christus, 
Sammlung Hofrat v. Pl asoll (S. 85) 

7. Wappenscheibe, rund, Durchmesser 12 Cln. XV. Jh. 
8. Pendant zu 7. 

Vor z i m m c r, r. S t 0 c k: 

Sc h e i b e n: I. 8 X 14 cm; ein Mädch en in ge lbem Gewand mit Spruchband, stehend auf sc hwarzem Grund. 
Oberdeutsch. Erste Hälfte des XV. Jhs. . 
2. 25'5 X 23 cm; oberster Teil der Maßwerkarchitektur ein er got ischcn ScheIbe. XV. Jh. 
3. 20 X 30'5 CI11; Hochzeit von Kana, in reicher architektonischer Umrahmung; in dcn beid en oberen 
Zwickeln, die eine Kartusche mit der Textstclle flankieren, zwei kleine Szenen, einen Sensen hand el und eine 
Hutmacherwerkstatt darstellend. Unten zwischen zwei bürgerlichen Wappen Inschrift: Peller Pliimar und 
Kiingolt Kindling sin Egmalzel LInd Mr. jacob Rujly LInd Barbra Adal1l sin Egmalzel. A. .1616 (Fig.119). . 
4. 27 X 36 CI11; der auferstandene Christus vor dem Sarkophag stchend, neben dem cln bärtIger Manll In 
weißem Mantelkragen mit einem Kreuz daran mit gefalteten Händen kniet. Bergige Landschaft mit ein em 

11* 

fig. 118. 

Vorzimmer, 
1. Stock. 

fig . 11 9. 



fig. 121 Wappenscheibe (Vorzimmer, I. Stock, Nr. 5), 
Sammlung Hofrat v. Plason (S. 85) 

fig. 122 Glasmalerei (Speisezimmer, Nr. 1), 
Samm lung Hofrat v. Plason (S. 85) 
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Fluß; VOll rechts treten die drei MarieIl durch eill Gittertor ein. Rechts oben Rael unel Schwert. In den 
Zwickeln über dem kielbogigen Bildfeld Anbetung eier Könige. Süddeutsch, schweizeri sch? Anfang eies 
XVI. jhs. (Fig.120). Von der Firma Schwarz und Stein er in Wien erworben. 
5. Wappenscheibe; 31 X 46 CI71 ; Landskn echt neben ein em Wappcn stch end. Reichc architcktonische Um­
rahmung. Oberdeutsch. Mitte dcs XV I. jhs. (Fig . 121). 
6. 31 X 58 cm; johanncs der Täufcr mit eincm Buch e in dcr Hanel in ganzcr Figur steheneI' zu se in en Füßen 
das nimbierte Lamm mit der Kreuzfahn e. Viol etter, gemustcrter Grund; Rundbogcnarcl;itektur. Deutsch. 
Zweite Hälfte des XV. jhs. 

S pie gel rah me n: Dunkelbrauncs Hol z, reich geschnitzt; Borelürc aus ein er Fruchtschnur, an elie außen 
durchbrochen cs Blattwerk angesetzt ist. Zwcite Hälfte des XVII. jhs. 

Fig. 123 Schwarz- und Gelblothmalerei auf Glas, Sammlung Hofrat \'. Plason (S.861 

Kollektion von GI äse r n, geschliffen und geätzt. 

Große Sc h ü s se i, aus Fayence, in Blau-Weiß, mit Vertiefungen im Rand e; in diesen unel in eier Mitte 
großes Fruchtbukett. Marke Holitsch. Anfang des XV III. jhs. 

W a nd b I' U n n e n, aus Untersberger Mallll or; gebuckeltc Schale, rundbogige von Sä ul cn eingefaßte Wanel­
ni sche mit Löwenmaske; profilicrtes Gebälk. Zweite Hälfte eies XVI. jhs. 

S P eis c z i m m e r, I. S t 0 c k : 
o f e n wIe 1111 Herrenzimm cr. 

S pie ge l I' a hm e n, Holz, geschnitzt, mit Resten eier Vergoldung. Krautiges Rankenwerk. Enele des 
XVII. jhs. 

Sc h e i ben: I. 22 X 30 cm; flachbogig abgeschlossen. Ein bärtiger Mann mit Turban und Krone in rotcm 
Mantel über dem ge lbcn Untergrund steht aufrecht in tiefer Landschaft mit ein em Gebäude. Daneben drei 
klein gebildete nackte jünglinge; auf der and ern Seite ein großer Drache. Oberdeutsch: Um 1500 (Fig. 122). 
2. 23'5 X 28 CI71. In ovalem Mittelfeld Halbfigur eines sc hI' starken bärtIgen Herrn mIt bl aucm Wams une! 
Federbarett. In elen vier Zwi ckeln ei er Rollwcrkumrahmung jc cin e allegorische Frauengestalt. 
3. Rund , Durchmesser 10 cm; Gelblothlllaierei. Maria mit dem Kinde auf el em Armc, über el cr Monelsic hel 
steh eneI , in Strahlenkranz. Oberdeutsch. Anfang ei es XV I. Jhs. . ' 
4. Rund, Durchmesser 16 CI11; Gelblothmalerei. Maria mit dC Ill Kinde auf dem Armc, In Strahlenglone 
stehend. Deutsch. Ende des XV. jhs. 
5. Wappenscheibe, 22'5 X 32 CI71; rciches Wappen in architektonischcr Umrahmung. Unterschrift: Gryjjensee 
Wintertlzur. Schweizeri sch. Um 1500. 
6. Wappenscheibe, 27 X 30 CI71; Wappen zwischen zwei mit Köpfchen end end en Pilastern. Bruchstück einer 
Inschrift. Ende des XVI. jhs. 

fig. 120. 

Fig. 121. 

Spe ise­
zimmer, 
t Stoclc 

Fig. 122. 



f ig . 123. 

Salon. 

Fig. 124. 

f ig. 126. 

fi g. 125. 
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7. 17 X 8 CI71 ; Schwarzlothmalerei. Ein Mönch zi eht, auf all en Vi eren kri echend , ein Wägelchen, auf dem ein 
Affe und ein Schuh sind. Satiri sch e Darstellung vom Anfang des XVI. jhs. (Flg. 123). 
8. Wappenscheibe, 21 X 28 cm; reiche architektonisch e Umrahmung. Unterschrift: johannes Freiherr zu 

burg d. Ertz. Ferdinand zu ästerr . gehail71er radt und oberster Cantzier 1579. 

S a Ion : 

S c h e i b e n: 1. Rund, Durchm esser 12'5 cm; Brustbild des Phi I. Melanchthon mit Nal11ensunterschrift. 
XVI. jh. 
2. Rund , Durchmesser 14 CI11 ; nackte Frau , auf ein er Mauer sitzend und ihr blondes Haar kämmend. DeutscIl. 
Um 1530. 

f ig. 1 2~ Glasmal erei, Johann cs d. T. (Sa lon, Nr. 4 I, 
Sa mmlung Hofra t v. Plason (S. 86) 

3. 20'5 .>( 32 cm ; Land skn echt ein Bann er schwingend , Architekturumrahmung, rechts unten Wappenschild. 
Inschrirttafel: RudoLj Egg, dißer Zeit qualier F endrich etc . 756. (zum Teil ergänzt). 
4. 21 .>( 28'5 cm ; hl. johann es der Täufer, in ganzer Figur stehend, das Lamm auf dem Buche tragend ; land­
schaftli cher Hintergrund mit ein er Kirche. Links Abteiwappen , rechts kniender Stifter mit Kreuz auf dem 
Mantel. Um 1530. Richtung des Meisters von Meß kirch (Fig.1 24). 
5. und 6. Durchm esser 10'5 cm ; zwei klein e Wappenschild e mit je eincm Lamm. XVI. jh. 
7. Wappensc heibe, 20 X 32 CI11 ; Doppelwappcn mit der Devi se : Angst LInd Noft wärtt biss in Tlzodt; über der 
Rahmung Sc hlacht, ill der Fußvolk ge rü tete Reiter in di e Flucht schlägt. Unterschrift sehr verbliclJ en 
(Fl g. 126). 
8. Wapp enscheibe, 23 X 32 CIl7 ; das Wappen vo n den Ges talten von "Victori a" und " Pax" flanki ert. In den 
oberen Zwi ckeln ein e Hirschj agd und ein e Sauhatz; unten zwi sch en zwei jägerknaben Inschriftkartusche: 
J-1anl1S LLldlVIg VOI1I1 Al1dlauv der Elter Lllll1dt H. Röm. Reichs Erb Ritter WOO (Fig. 125). 
9. und 10. Durchm esser 10 cm; zwei Schildchen mit ein em fi schschwänzigen gelben Ti er auf rotem Grund. 
XV. jh . 



Samml ur.g Hdrat v. P:aw l1 87 

11. 21 X 31 cm ; Landksnecht .und Frau mit Pokal, dazwischen Wappen ; oben Streifen mit Ril1 c~crh erd e und 
pfl ügendem Bauer. UnterschrIft : Aderion j äggl und E1ßbet Fürst. sin Ejrow 1602. 
12. 22 X 35 cm ; Herr und Dame, ein en Trinkbecher fassend ; in den oberen Zwickeln der Rahmung Inneres 
ein er Müh le und Reiter und Bäurin , Getreid e zur Mühl e bringend. Schweizeri sch . Um 1600. 
13. und 14. Rund, Du,rchmesser 12'5 ~111; je ein bunter Voge l auf einem Zweiglcin sitzend . X VII. Jh . 
15. 20 X 31·5 CI11; zwei Landskn echte In ganzer Figur, ihre Wapp en zu ih ren Füßen ; im obern Streifcn Dar­
stellung : ein Wagen wird vor ein er Mühl e abgeladen. Verstümm clte Unterschrift: Fridlin S .. enl1 und Hans 
j a . . . 1590 (Fig. 127). 
16. 22·5 X 32 CI71 ; gcrüsteter Kri egcr und Frau mit Trinkpokal in architek tonischer Umrahmung; oben 
Wirtshausszene mit Kartenspi elern . Adam Zuber. Anno domini 1632. 

f ig. 125 Wappenscheibe (Sa lol1 , Nr. 8), 
Sa mml ung Hofrat v. Plasol1 (S. 86) 

Zwei S pi e ge l rah m e 11 , aus Holz, reich geschnitzt un d ve rgo ld ct; stachliges Rankenwerk und Musch eln. 
Ende des XVII. Jhs. 

B is k u i t g ru p p e : Psyche vo r Jun o kni end , der sie di e Schale überreicht. Wi en. Anfang des XIX. Jhs. 

P o r ze ll a n 17 cm hoc h weiß· Herkul cs den Löwcn crwürge nd . Unter der Glasur bezeichn et: j a. j as. 
Nidermayr in .' Wi ener B l a'ul11 a r k~ . Um 1760 \,Fig. 12E). Das gleiche Steck auch im Ge rn~an . MUSEum in 
Nürnberg. Mit and eren Herkul est aten Nide rm aYls zusammenge hend. Braun·Folneslcs, Wl cncr Porzc ll all ­
fabril<', S. 171. 

Klein e, durchbrochene J a r cl i n ie r e mi t naturalisti schem Blumenge hänge, Meißen. Um 1760. 

A uf s a tz ; auf Sockel zwei Putten, cli e ein e Schale stützcn. Meißcn. Um 1760. 

Zwei L e u c h t e r Schalcn in deren Mi tte sitze nd e Put ten den Leuchte r halten. Delft. XV I!. J h. (Fig. 129). , , 

f ig. 127. 

Fig. 128. 

fig. 129. 



Fig . 130. 

Fig. 131. 

Fig. 132. 

Vorzimmer 
(un(en). 
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Einc Sammlung von Sc hai e n, Berlin , Ludwigsburg, Sevres, Wicn, darunter ei ne grün e Schale mit dem 
Kaiserlicd, 182l. 
Uhr, aus weißem Alabaster mit Goldbronzemontierung. Zwei Pilaster, an deren Vorderseite zwei Wedge­
woodmedai ll ons, Göttinnen, weiß auf Blau, ange heftet sind und die Urnen tragen; ein e ähn liche Urne auf 
dem GoldbronzebchäIter. Bezeichnet: a Paris. Französisch. Ende des XVIII. jhs. (Fig. 130). Der Familien­
trad iti on nach von einer Urgroßtante an läßlich der Revoluti on aus Frankreich gebracht. 
Zwei K 0 111 m 0 den, aus dunkelbraunem Holz, mit Marl110rplatten und reichen Goldbronzebeschlägen mit 
Rocaille um die SchlLi sse ll öcher und mit Lorbeerschn üren und Maschen an den Zughenkeln. Französisch. 
Um 1770. 

Fig. 126 Wappcnscheibe ISaion, Nr 71, 
Sallllll iung Hofra t v. Plason (5. 86) 

Fig. 127 Wappenscheibc (Sa lon , Nr. 15 I, 
Sammlung Hofra! v. Plason (5. 87) 

KI.ei nc Kom 111 0 d e, mit Marmorp latte, reichen Go ldbrollzcbcschl ägen und einfacher Intars ia. Französisch. 
Mitte des XV III. jhs. 

Ei.ne Gar ni tu r - drei Mittelstücke und zwe i F I Oh~s - Blaumalerei, rote Blü ten, Medaillon, 1;1 it cin er DanHI 
mit Schmetterlingsnetz. Als Deckel Papagei, der an ei ner Frucht pickt (Fig. 131) . 

Einc Gar ni tu r - drei Mittelstücke, zwei FIOtes - weiß, mit locker ze rstre uten Blum enzweigen, rot 
und grün. japonisierend, holl ändisch? (Fig. 132). 

GI asp 0 kai, in teilweise vergoldeter Silbermontierung' getriebenc Ranken un d Bl üten auf dem Glocken-
fuß. Mcistcrmarke IW. Anfang des XV lIl. jh ~ . ' 

Vorzimmer (linten): 

Sc h eJ b c 11: 1. 20'5 X 32 CI17; Wappcnschcibe mit Umrahmung, in der Caritas lind Fid cs stehen ; oben 
Hlrsc lljagd. Unterschrift: Antonius Scllcrmar des Raths, Gerichls und Sfatlrecliner zu Ulm, seine E hejrall'en 
Agala Rentherin und Magdalena Fabrin 1589. 
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f' ig. 133. 

Mädchen­
zimmer. 
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2. 28 X 38 cm; Wappenscheibe in stei nfarbener Maßwerkrahmung: Baltlwzar gratt und her zu Swarizburg 
X Il . 1502. 
Re I i e f, Holz po lychromiert, 136 X 46 CI71; letztes Abendmahl; Christus und die Jünger sitzen an beid en 
Langseiten des gedeckten Tisches, zum Teil in lebhaft bewegten Gruppen. Bayrisch. Ende des XV. Jhs. 
(Fig. 133). 

R e I i e f, Holz, mi t Res ten der Polychromie. 80 X 83 cm; Gott-Vater mit dem. Leichnam Christi im Schoß, 
links und rechts je drei große Engel. Nach Dürers Gnadenstuhl B.122. Baynsch. Um 1520. 

I'ig. 130 Standuhr aus Alabaster mit Golc1bronzcmollticrung, 
Samm lung Hofrat v. Pl ason (S. 88) 

M ä d ehe n z i mm e r: 

Sc h e i ben: 1. 12 X 13 CI77; Dar teilung der Sintflu t mit ertrinkend en Menschen und Tieren. XVII. Jh. 
2. 29 X 42 CI77; Madonna mit dem Kinde, auf der Mondsichel stehend , auf ei nen adori erend en, kni enden 
Ritter herabb li ckend , dessen Wap pen rechts lehnt. Architektonische Umrahmung mit zwei allegorischen 
Frauengestalten ; oben Schlacht zwischen zwei Haufen Fußvolk. H. Cristyan Bircher 157.9. Schweizerisch. 
~ . 32 X 36 CI17 . Reiche architektonische Umrahmung mit klein em Wapp en in der Mitte. Unten landschaft­
licher Durchblick mit Wunder des Moses. Um 1600. 
4._ Rund, Durchmesser 19'5 CI77; Brustbi ld Papst Paul s 11. mit Umschrirt : Paulus If. VencfLls Poni. Max . 
7!JOt! . Ergänzt. 

5. 15 X 16 CII1; Auferstehung Christi, der über dem Sarkophag, an dem zwe i Wächter schl afen, schwebt. 





TAFEL VI KNIEENDE STIFTERIN, GLASMALEREI 
Sammlung Hofrat v. Plason (S. 91) 



TAFEL VII KNIEENDER STIFTER, GLASMALEREI 
Sammlung v. Plason (S.92) 
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S k u I P tu r, Holz, modern polychromiert. 
Zwei Pendants, die HI. johal1nes der Täufer und johannes Ev. in aanzer figur stehend Salzburgisch. Ende 
des XV. jhs. 1:>' 

'-<: ast e~, aus dunkelbraunem Holz, geschnitzt. Von gewundenen Pilastern eingefaßt, in elen Türen 
vIer vertiefte felder mit geschnitzten Tieren. 
Im Attikagebälke: 1793. j. N. 

Fig. 131 Mittelstück, Fayence, 
Sammlung Hofrat v. Plason (S. 88) 

fig. 132 Mittelstück, Fayence, 
Sammlung Hofrat v. Plason (S. 88) 

f eie r tag s t ö c k e I, e ben e r cl i g: 

Sc h e i ben: I. 53'5 X 54 cm; eine frau in blauem Kleid und schwarzem Matronenmantel mit gefalteten 
Händen kniend; Säulenarchitektur und Durchblick in ferne Landschaft mit einem Wasserschloß. Links oben 
in einem Medaillon Wappenschildchen mit einem Hammer auf weißem Grunde. Oberdeutsch, nürnbergisch. 
Richtung des Hans von Kulmbach. Um 1520. (Tat. VI). 

feierlag­
stöckel, 

ebenerdig. 

Tafel VI. 



Tafel VII. 
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Fig. 133 AbendJllahl, Holzrelief, Sa Jllmlu ng Hofrat v. Plason (S. 90) 

2. Pendant zu 1. Männli cher St ifter kniend ; das Wappenschildchen bcschädigt und unkenntlich (Taf. VII). 
3. Wappenschcibe, rund , Durchm csser 9 cm; Gcsta lt ei nes bärtigen Hei li gen mit Buch und ein cm un kennt­
li chen Attribut und Umschrift aus dem Credo. XV I. Jh. 
4. 39 X 41 cm; Männlicher Heilige r betend , neben ihm ein Hirte, der mit Schrccken auf den herabfall end en 
Hagel blickt; rechts ein e Herd e von Pferden, über dem Hciligen fliegt cin Vogel. Oberdeutsch. Um 1500. 
5. 30 .X. 38 cm. Ein vo rn ehm gekleid eter Herr steht neben ein er Frau in reichem Gewand, die ihm einen 

Fig. 13.J. Wappen scheibe (feiertagstöckel, ebenerd ig, Nr. 5), 
Sall llnlullg Hofrat v. Plason (S. 93) 

Fic:. 135 Glasmalerei, St. Stephanus (Feiertagstöckcl, 
ebenerdig, Nr. 6), Sammlung l-101ra t v. Plason (S.93) 
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Trinkbecher reicht. Architektonische Umrahmung; in den oberen 
Zwickeln Seelandschaft mit ein em mit Fässern belade nen Boot. 
Zwischen den beiden Personen Hauszeichen mit N und Unter­
schrift: Basc/zy Neusch von Lindow. 1543 (Fig. 134). 
6. 25'5 X 39 cm. HI. Diakon (Stefanus) mit Palme und Anker, 
auf steinigem Boden stehend; rotschwarz gemusterter Grund. 
Deutsch. Anfang des XVI. Jhs. (Fig. 135). 
7. Wappenscheibe, rund, Durchmesser 8'5 cm; Mann und Frau 
um ein klcines Wappen. Halls MUllck 1583. 
8. 18'5 X 22 '5 cm. Aktäon mit dem Hirschkopf vor den drei 
Nymph en, di e im Wasser stehen; landschaftlicher Hintergrund, 
Ende des XVI. Jhs. 
9. 15'5 X 20'5 C/11. Anbetung des Kindcs unter ein er Hütten­
architektur. Spätes XVI. Jh. 
10. Rundscheibe, Durchm esser 15'5 C/17. Jüngstes Gericht, Gelb-
10th. Anfang des XVI. Jhs. Stark fragmentiert. 
11. 40 X 74 cm. Unter Spitzbogenrahmung, die in Blattranken 
endet, Moses mit der spitzen Jud enmütze in braun em Gewande 
und ge lbgrün em Mantel vor dem Baum kni end, in dessen Kron e 
die Halbfigur Gott-Vaters sichtbar ist. Zum Teil ergänzt. X IV. jh. 
(Fig.135). 
12. 39'5 X 41. Männlicher Heiliger im Ges präch mit Bauern, 
die Pferd e führen; im oberen Teil ergänzt. Zusamm engehörig 
mit 4. 
13. 28 X 22 CI1l. Maria das auf Stroh li egend e Kind anbetend , 
herum stehen unter reicher Renaissancearchitektur, die in der 
Mitte den Durchblick auf die Verkündi gung an die Hirten gc­
stattet, David , Moses, Mich eas, Dani el, J esaias, Salomon und 
halten Schrifttafeln mit typologischen TextsteIlen. Schweizerisch. 
Art des Lindmair. Zweite Hälfte des XVI. jhs. (Fig. 137). 
14. 15 X 21 cm. Viergeteilt mit Darstellungen der Höll e, der 
Hoffart , des Geizes und Wappen von Nid eck. Unten in Lorbeer­
medaill on Wappen und Inschrift : Pe/er Linder zu Oberllof!en und 
Anna Baur sein Ehegl11. 1703. Sehr zurückgeblieben. 
15. 29'5 X 42 cm. Madonna mit dem Kinde zwischen zwei 
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fig. 136 Glasma lerei , Moses vor dem Dorn­
busch (feiertagstöckel, cbcncrdig, Nr. 11), 

SamJll lung Hofrat v. Pla son (5. 93) 

Leuchter tragenden, schwebend en Engeln, unter Arch itektur stehend. Um 1700. Nach einem Gnadenbi ld. 
16. 31 )( 45 cm. Pi eta, Mad onna mit dem Leichnam Chri ti im SchoG. Die Gestalt Christi stark ergänzt. 
Anfang des XVI. jhs. 

Feicrtagstökcl, I. Stock: 

Grünglasierter Ton 0 f e n; v;ereckiger Unterba u; cin springender, aus dem Achteck konstru ierter Aufsatz mi t 
profiliertem Abschlußgebälk. Di e Kachcln des Untcrbaus enthalten Halbfiguren von Engeln , die des Auf­
satzes olympische Gottheiten oder Musen. Auf ein em Bacch us MonogramIlI. Zweite Hälftc des XVI. Jhs. Erneut. 

K o mm 0 des chI' a n k mit reich er orn amentaler Intarsia in zwei Farben; durch abwärts verjüngtc 
Pi laster gegli edert und mit stark ausladendem Gebälke abgeschl ossen. End e des XV I. Jhs. 

Sc h r a n k, mit kartuscheförmig geschnitzten Türfeldern, die krautiges Rankenwerk, in delll Vögel spielen, 
umgibt. Anfang des XVIII. Jhs. 

S pie g c I, in geschnitztem, vergoldetem Rahmen aus reichcn Blattranken, die ei n Bald achin bekrönt. Anfang 
des XVIII. jhs. 

Sc h e i b c n: 1. Rund , Durchm esser 20 CI11. Kampf zwischen zwei Scharcn von gerüsteten Fußsoldaten auf 
ci ner Eisdecke, durch di e mehrere Krieger durchgebrochcn sind. Landschaft li cher Hintergrund mit Burg an 
ein em von Bergen umgebenen See. Oberdeutsch. Erstes Viertel des XV I. Jsh. 
2. und 3. Zu der Seri e der " Ditmarschen" Scheiben gehörend. j eorgrüs Eysendyck und Rodol!! Wes/rüm. 
4. Rundbogige Lünette, 61 X 40 CI11. HI. Eligius in vollem Ornat, auf ein er Bank sitzend , daneben ein Tisch, 
auf dem ei n angefangen es Kreuz Lind Goldschmi edgeräte li egen . Österreichi sch. Mitte oder drittes Viertel 
ei es XV. Jhs. (Fig. 138). 

fig . 134. 

Fig. 135. 

fig. 136. 

fig . 137. 

fci ertag­
stöckel, 
I. Stocl(. 

fig. 13H. 



Im Verbin­
dungsgang. 
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5. Wappenscheibe, 20 X 31 cm; reiche Rahmung. Wilhelm v. Hudenbergk C. S. S. H eubtmann zu Meding 
und Oldenstadt. Hannover. Um 1600. 
6. Pendant zu 5. Christojjer Badendick. Anno 1615. 
7. Wappenscheibe, 23 X 27 cm, mit zwei haltenden Putten. H. johan Hakt. Hannover. Um 1600. 
8. Wappensch eibe, mit Inschriftkartusche: Christo/jer v. Hodenhaat. Niederdeutsch. Um 1600. 
9. Rund, Durchmesser 22 cm. Ein geflügelter Genius an einem Tisch sitzend, neben dem ein offenes Feuer 
brennt; reich e Renaissancearchitektur und Durchblick in eine tiefe Landschaft mit Burgen; vorn liegt ein 
Lamm . Umschrift: Patientia anno MDLVIJ. 

Fig. 137 Glas malerei, Anbetung·:des Kindes (feiertagstöckel, ebenerdig, Nr. 13), 
Sammlung Hofrat v. Plason (S. 93) 

10. Rund, Durchm esse r 28 '5 cm; zwischen zwei hl. Mönchen ein Abteiwappen. Oberdeutsch. Zweites Viertel 
ei es X VI. jhs. . 
11. Rund , Durchm esser 21 CI17; ovales Feld mit Darstellung: Anbetung der Könige in eincm dichten Laub­
kranz mit bunten Vögeln. Unterschrift: Claus Stegen, jural zu Geldersen. 
12. Wappenscheibe, 18 X 30 CI17; Wappen in buntem Kranz, den ein Cherubsköpfchen bekrönt, unten In­
schrifttafel : Berenl Möller joget vo Bardewicl7? 
13. Pendant zu 12. H erman Stenhot, Anna Schrijer. 
14. Runde Scheibe, Durchm esser II cm. Kreuzigung Christi zwischen Maria und Johann es mit Umschrift 
aus dem Credo. XVII. jh. 
15. Wappenscheibe, 15 X 16 cm; Reichsad ler, im Herzschild den österreichschcn Bindenschild. 
16. Wappenscheibc, 19 X 20 cm. 
17. Rund, Durchm esscr 12'5cll1; clarinnen sechsseitigcs Medaillon. Baucrnsch eibe. XVII.Jh. 
18. Rund, Durchm esser 16 cm; Kreuzigun g Christi zwischcn Maria und johanncs, mit Datum 1616 und 
Umschri ft. 

Im Vcrbindungsgang: 

19. Wappenscheibe, rund, Durchm esser 16 cm. 
20. Wappenscheibe, Pendant zu 19. 
21. Bruchstück, 12'5 X 42 cm; bärtiger König, unter einer von Säulen gehaltener Draperie sitzend. Oben 
und unten sind Stücke einer in Schwarzlot ausgeführten gleichzeitigen Glasmalerei angesetzt. Oberdeutsch. 
Anfang des XVI. jhs. 
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22. 17'5 X ,-;3 cm. Ein Köni g, in aanze r Fi gur s tehelld , mit 
einem Gcfäf3 in der Hand . Bruchstück aus eil/ er Anbetuil g der 
Könige ? Deutscll. XIV. Jh . 
23. 8'5 X 13 Cl/I. Opferszene vor ein cr StabIl' des Mars. DClItsc ll. 
Zweite Hälfte des XVI. Jll s. 
24. Wappensch eibe, 7 '5 X 12'5 cm ; weiße r Würfel mit sechs 
sc hwarzen Augen auf schwarzem Grund . 
25. 14 X 21 cm ; Taufe Chri'ti , dan eben ein großer Engc l. 
Unten orn aml' ntal e Borelüre mit ein clII Wappenschild chcn. 
Mitte eies XVI. Jhs., stark zusamm cngefli ckt. 
26. 16 X 19 cm ; oval , geä tztes Profilbru stbild . X VIII. Jh . 
27. 14 X 19 CII1 ; geä tzter Lorbcerkran z unt cr Krone, daril1l1 CI1 
Inschrift: Daniel Sfancke. Anno 170./. Fig. 13R G I ~8 l1l a l cr i, hl. Eligi us (?) 

(fe icrlagstl\cl;cI, I. Sloc!;, Nr. ,Il, 
Sa lll llJl ullg Ilofrat v. Plasoll (S. ~J:l) V c rbil1c1un gsga n g: 

G e mäld e : Öl auf Leinwancl, 97 X 134cm ; Flucht nac ll 
Ägypten , Mari a mit dem Kind e auf dem Arm und .l oser, der el en Ese l rül/rt , in Land sc lH\ft sc hreitend . 
Delll A. R. Mengs nahes teh end , ziemli ch schadh aft. 

Wa nd b run n e n aus Unter berger Marm or ; halbrund e ge bll ckelt e Sc hale; r~ un d h(]gc nni sc h e Illi t Lüwe nll1 aul , 
profili ertes Abschlußgebälk . Dati ert 1549. 

F r e III d e n lu r 111 . 

Im Gart.en isoli ert ge lege n. Einfaches, ein stöckiges, zwei Fenster breit es Gc hüud e lIIit Odstein einfass ung lind 
einfachen Fcns t.errahl11ungen. Absc hlu ß elurch Atlikaa ufsa tz. Ange heft etes Wappensc hild lilit. zwe i ge­
kreuzten Fi chen unel drei Stern en. ZUIl1 oberen Gesc hoß Freitreppe, deren Eisenge liind er Ill il polyc hro­

Fig. 139 Wappenscheibe mil AposlcllrcnnulIg, 
Sa mmlllng liofr~l v. Plnson (S. 96) 

lI1i erte/1 Rose( tell ulHI Blii tl ern aus ehemalige il Feil ste r­
gittern zusiI /lIll1 engesd zt is t. Die Tür in f~i1 hlllllll g aus 
Acln cler Marlll or mit se itli cheil Medaillons rii lnise ll cr 
Profilküpfc ulld mit hekriill elld em Wappen lind Jahres­
za hl 1546. (All S cill em Hil lI se in dcr I<.a igassc stam­
lIl end .) 
In di e Wand einge mauert we ißes Mann orreli cf, ge lage rter 
Plu ßgo tL zwischen Adler lind FIII ßgo lt. Alliikisierend es 
SLü ck vom Anfang des X IX . .Jll s. 
Mehrere s tark schadh aft e Kii pfe ,IlI S Adnder M,lrnwr ; 
ZU Ill Spcicrer Kaise rgrahlll al Il ans Va ikell illi ers ge hüri g. 
Das Inn ere grü lHe nt eils Ill odern mit Il olz vl'rfiifelt lIIiL 
gesc hnitzten, go ti scheIl r~H n ke /1 in dCII Le iste il. Im Erd ­
geschoß Badezimm er, /ll odern ausges taLte l, darinn ell 
grün glas iert.er TO ll ol"en 111 i I vil' rse i ti ge m UII terbau ,lIiI' 
einfachen SUi nd erll und eill sprill gend eln Aufsili z mil 
profili ertem, VO ll zwei ge drelIlen Sü ulen ges liitztelll Ah­
sc hlu ßgebä lk, aul" desse n I ~a n d Il alhkreisc auS s lilisiertell 
Vase n miL Fru chtzweige n fr ei a llfges LellL sin d. In den 
Hauptkac ll cln des Unterh il li es s t. ehend e Ev,lnge li sten 
unter reicll er, orn il lll entaier Uillralllllllllg, in sc lllll ,lI en 
se iUi chen Kacheln ph anlas ti sc h ge kleidete Miinn er Init 
Federkronen, in den Socke lk ac ll eln Put! enkü prc hell , di e 
l1lilli eren ein Sc hild chcll IIl it ste ige nd em Panth er fl an­
kierend . Di e Kac heln ei es Allfsa tzes, zu I ~ undhoge n ­
nisc hen ve rli ef t, reich orn amell üll e ill ge f a l~ t. Ober­
dcutsch, Mitte ode r drittes Vi ertel des XVI. Jhs., 
lII odem lIl onti ert , ZLl I11 Te il neu zusaJ nlll engcsdz !. 
T r uh e aus dUllkelbraulI gehe iztelll Eichenh olz; an tier 
Vorde rse ile dre i I ~ ulldill eda ili o n s lI1i t rJ ac hcllI r~c li d des 
Name ns J es u in der MiLte un d der EVil nge li stcnsYlll bolt: 
Ma rkus un d J ohann es an den Sei te ll. 

G I a s m a l e I' eie 11 : I. Wappell sc heibe, nilld , Durc h­
meSse r zi rka 30 Oll; zwei Pe nd an ts miL Wa ppell lin d 111 -
sc hrif t: !falls NfUb''''f!.l'r in ve rsc hi edL' 11 gcfiirhtcr Bordüre. 

Vl' rll llHJl lll gs­
g;t llg. 

I'rl" lIldcII1Ll r lll . 



Fig. 139. 

Fig. 140. 

Fig. 141. 
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2. Scheibe, rund, Durchm esser 21 em, Halbfigur der Madonna mit dem Kinde, weiß auf blauem Grunde. 
Rote Bordüre: Sancta Maria ora pro nobis. 
3. Scheibe, rund, Durchm esser 23 em; HI. Georg, den Drachen tötend. XVI. jh . Bordüre modern. 
4. Scheibe, rund , Durchmesser 30 em; Wappen, rotes Pferdebein auf weißem Grund. XVI. jh. 
5. Wappenscheibe, rund, Durchmesser 34·5 em; Wappen mit reicher Helmzier und Schriftband: Willz. Lampe 
Burger. 
Im anstoßenden Vorraume Wandbrunnen aus rotem Marmor mit flacher gebuckelter Schale und einem von 
Voluten bekrönten Wandteil mit zerstörter Löwenmaske. Um 1600. 

Fig. 140 Wappensch eibe mit Sturz des Paulus, 
Sammlung liofrat v. Plason (S. 96) 

Fig. 141 Wappcllscheibe von 1613, 
Sammlung Hofrat v. Plason (S. 96) 

Im oberen Stock im Vorraum Wandbrunnen aus rotbraunem Marmor. Halbrunde Schale, Wandtcil mit 
Maskeron in Rundbogennische; über ausladendem Gebä lkha lbrundc Lünette mit Wappenschild S. W. 1625. 

GI a s m a l e r eie n: I . Scheibe, 20 X 30 em; Aposteltrennung in ti efer , bergiger Landschaft in reicher 
Rahmung mit Gcnien, Putten, lnsch riftkartuschcn usw. Links Wappenschild mit weißer Katze auf ge lbem 
Gr und und Initiale W. G., rechts Goldkrone auf Blau. Dati ert: 1641. Schweizerisch (Fig. 139). 
2. Schcibe, 20 X 30 em; Sturz des Paulus, reiche architektonische Umrahmung. Inschrift: Hans Volrieh 
v. Silbersehul7l, Bürger zu Lieel7tensteig und Catharina Eiuwer, sein Ehegmalzell. Anno D. 164l (Fig. 140). 
3. Scheibc, 20 X 30 el77; Wappen in architektonischer Umrahmung mit den hl. joharll1es Ev., jakobus (?), 
Ulrich und Bc ned ikt und Darste llung der Verkündigung in den oberen Zwickeln: joan11es jodocus von Gottes 
Giladen AMte des Wiirdigen GotZllUß Muri 1613 (Fig. 141) . 
4. Wappcnscheibe, 21 X 28'5 CI77; mit architektonischcr Umrahmung, in den oberen Zwickeln Totcngerippe 
schi eßcnd, ei n zweites mit Hu t, Mantcl und Schwcrt stehend. TllOma Schl71id derzeit Landaman zu GlarllS 1584. 

Sc h ra n k mit reichcn Eiscnbeschlägen an Angeln und Schloß, in Blattranken ausgehend. Zweite Hälfte des 
XV. Jhs. 
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fig. 142 Anbetung des Kindes, Relief in der Kapelle, Sammlung Hofrat v. Plason (S. 98) 

XV! 13 



Kapelle. 

Fig. 142. 

Fig. 143. 
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Fig. 143 Reliquienlllonstranz, 
Sammlun g Hofrat v. Plason (S. 98) 

Sam mlung Hofrat v. Plason 

Kapelle: 

Im Park gelegen, rechteckiger Putzball. 1628 wiedererbaut, 1893 
restauri ert. Über geringem Sockel Pilastergliederung, ausladendes 
hart profiliertes Gebälk. In der Hauptfront rechteckige Tür in 
profilierter Marmorrahmung mit Ohren, seitlich je zwei Fenster. 
Über ges tutztem Flachgiebel vierseitiger Dachreiter mit jederseits 
rundbogigem Schallfenster und mit blechgedecktem Spitzdach mit 
Knauf und Kreuz über gekehltem Abschlußgebälk. 

I n n er es: Einfache, flache Holzbalkendecke ; die Wände modern 
mit Marmor verkleidet. In den vier zweiflügeligen, rechteckigen 
Fenstern Glasmalereien (Kopien). 
Bei den bei den Emporenaufgängen Scheiben, Kreuzblumen von 
ei ner größeren Architekturrahmung. XV. jh. Angeblich aus der 
Wi ener Stephanskirche stammend. 

Alt a r: In modernem Marmoraufbau Holzrelief, 89 X 160 cm, 
vergoldet und polychromiert, die unteren Figuren frei, aber stark 
verkürzt, gearbei tet. 
Anbetung des jesukindes, das auf einem Zipfel des von einem 
Engel ausgebreitetcn Gewandes der knienden und adorierenden 
Maria li egt. Rechts zwei bärtige Männer, einer eine Lampe tragend, 
der andere die Arme über "der Brust gekreuzt , dahinter ein e 
Gruppe weiterer Männer. Uber Maria ei n strohgedecktes von 
Stämmen getragenes Dach, unter dem auch die Köpfe von Ochs 
und Esel sichtbar werden. Dahinter steil ansteigende Felsenland­
schaft, darauf links die knienden, emporblickenden Hirten unter 
ihren Schafen, rechts der Zug der drei Könige, deren Gefolge -
Männ er mit Kamelen und Pferden - einen langen Zug bildet. Zu 
oberst zwei Männ er, eine große Traube an einer Stange auf den 
Schultern tragend. Am Kleid e der Madonna die Buchstaben D. E. 
Aus ein er Kapelle bei Pegli stammend. 
Oberitalienisch, vielleicht piemontesisch, Ende des XV. jhs. (Fig. 
142). Ein naheverwandtes Stück, eine von einer Anbetung her­
rührende Madonna, befind et sich - aus einer Kirche bei Como 
stam mend - im Kunstgewerbemuseum in Hamburg. 

Re li e f: Außen über der Tür, aus Kalkstein, sehr verstümmelt. 
Auferweck ung des Lazarus, figuren reich e Komposition in einem 
von Renaissancearchitekturen umstande nen Hof, hinter dem eine 
turmreiche Stadt auf ein em Hügel zu sehen ist. Deutsch, Ende 
des XV I. jhs., vorzügliche Arbeit; übereinstimmend mit dem 
Relief der Fußwaschung auf dem Sebastiansfriedhof (Kunsttopo­
graphie IX, Fig. 182). Aus der Doppl erschen Steinmetzwerkstätte 
erworben. 

K c Ich: Kupfer, vergoldet, 15'5 cm hoch ; Sechspaßfuß mit breitem, 
schrägem Rand, darauf gravierte Inschrift: Jesus, Maria hili uns 
aLls aller not 1525. Darüber gehen die sechs Blätter, in die Maß-
werk gravicrt ist, in ein en sechskantigen Schaft über, den ein 

runder, flachgedrückter gebuckelter Nodus unterbricht. An den bei den Hälften des Schaftes die Buchstaben 
von Maria und jesus. Die einfache glatte Cup pa Silber, vergoldet, mit Repunze. 

K e I ch: Silber, vergoldet; 26 cm hoch; der Fuß Kupfer, vergoldet. Einfach gedrehter Fuß, glatte Cuppa; 
Mitte des XV III. jhs. 
Re I i q LI i e nm 0 n s t r a n z; Silber; 41 cm hoch ; Sechspaßfuß mit flachem Rande, die sechs Blätter gehen 
direkt in dcn Schaft übcr, dcn ein ged rückter, ge kerbter Sechspaßnodus unterbricht. Der Schaft endet mit 
ein er runden Scheibe, deren Rand nach unten und oben mit Kreuzblumenfries besetzt ist. Auf dieser Scheibe 
stchen an zwei Seiten je drei miteinander verbundene gotische Pfosten auf, die nach oben in Fialen enden. 
Die obere Verbindung dicser Pfosten bildet ein Ring, der gleich der unteren Scheibe gebildet ist und ein 
mit Kruzifix bekröntes, sechsseitiges Spitzdach trägt. Zwischen Schcibe und Ring runder flacher Reliquien­
behälter aus Glas. XV. jh. (Fig. 143). Aus Hann over stamm end. 
Ta s s c und zwei K ä n n c h e n; Silbcr, vergold ct, mit gctriebcnem Riemcnwerk und Blum en. Innerhalb 
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der Perlschn urführung die Monogramme: J esus und Maria. Beschauzeichen und Meistermarke unkenntlich. 
An der Rückseite zwei gravierte Wappen und die Jahreszahl 1724. 

Ta s se. mit zwei. K ä n n c h e n, aus Zinn, einfache Barockform mit Marke des Salzburger Meisters 
Anton Singer (Radinger, T. 1. , 24). 

Fig. 144 Vortragskreuz, Vorderseite, Sammlung Hofrat v. Plason (S. 100) 

Zwei Leu c h te r, Silber, 25'5 cm hoch; runder Fuß mit flachem Rande und hochgetriebenen großen Blumen. 
Schlanker, zylindrischer Schaft, flache Traufschale mit getriebenen Blumen. Marke: S. R. unter Krone. 
Mitte des XVII. jhs. 

Zwei Leu c h te r, Silber, 27'5 cm hoch; der runde Fuß, der in einen runden Knauf übergeht, der ge­
wundene, vom Nodus unterbrochene Schaft und die flache Traufschale ganz mit hochgetriebenen, natura­
listischen Blumen bedeckt. Augsburger Beschauzeichen, Meistermarke: A. M. Mitte des XVII. Jhs. 

Vor t rag s k r e u z; Kupfer, vergoldet, 55 cm hoch; runde Hülse (zur Befestigung an einen Schaft), 
runder Knauf, aus dem das Kreuz aufsteigt, de sen Balken in Vierpässe enden. Beide Seiten sind mi t ge-

13* 



fig. 144 
u. 145. 
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triebenem, mit Stiftcn befcstigtem Kupferblech bedeckt; ein erseits in der Mitte Kruzifixus, in den seitlichen 
Balkenenden Halbfiguren von Maria und johannes, oben und unten Pelikan und Engel mit Buch; ander­
seits in der Mitte Christus mit Buch und Segensgebärde thronend, in den Balkenenden die Evangelisten­
symbol e. Deutsch. XIV. jh. (Fig. 144 u. 145). Aus Hannover stamm end. 

fig. 145 Vortragskreuz, Rückseite, Samm lung Hofrat v. Plason (S. 100) 

W e i h rau c h g e f ä 13, aus Messing; Achtpaßfuß mit eingezogenen Seiten; kesseiförmiges Gefäß, Deckel 
in Form ein es elurchbrochenen Spitzdaches, dessen Bekrönung eine menschliche Gestalt zwischen Fialen 
bildet. Deutsch. XV. jh. 

W e i h was se r e im er, aus Zinn, sechsseitig mit gli ederndem Gesims und Traghenkel. Gravierte Haus­
marke in Kranz unel Datum 161-2. Salzburger Marke wie die eies Lorenz Hentz (Radinger, T. 1., 6,5), nur 
mit Monogramm O. H., wahrscheinli ch des 1634 nachweisbaren Görg Hentz (Radinger S.4). 

Am pe I, aus Silber, sehr reich durchbrochenes Gefäß mit Rankenwerk; großen Früchten und Vögeln; an 
drei Henkeln mittels Kette befestigt. Freistempel, Repunzen. Mitte des XVII. jhs. 

Re I i q u i a r, Zink, Zllm Teil vergo ldet; 31 cm hoch, breitovaler Vierpaßfuß mit flachge tri ebenem Ranken-



Sammlung Hofrat v. Plasoll 101 

werk, birnförmigem Modus unel breiter Draperie um elen kartu chdöflnigen Reliquienbehälter; zu oberst 
Krone. Um 1700. 

Re I i q u i e nt a fe I; dichtes Geflecht alls Silberblüten L1nel Paiiletten, darin eingelassene AquarelIbileIchen 

fig. 146 Detail von einer italienischen Kasel, 
Sammlung Hofrat v. Plason (S. 101) 

auf Pergament, die HJ. Maria MagelaIena, Barbara unel Katharina unel zwei jesuitenheilige und vier Wachs­
reliefs von Heiligen. Enele des XVII. jhs. 

K ase I; grüner Seielenrips, um 1800, elarauf beielerscits Spiegel, ei ner krcuzförl11ig, einer in Form eines 
Streifens. Darinnen auf reichem Golelgrunel Gestaltcn stchcnd er Apostel unter je ein em von Säulen lInel 
KuppeleIach gebileleten Portikus. Italienisch, wohl römisch. Zweite Hälfte des XV. jhs. (Fig. 146). An­
geblich aus S. Pietro in Vincoli stammend. 

fig. J !(). 
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